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Mehr VERNETZUNG. Mehr WERT. Mehr REGION.

Inhaltliches
Projektansuchen
Kleinprojekt
„Projekttitel“
Regionsverband Sauwald-Pramtal

Hofmark 4

A-4771 Sigharting

Tel.: +43 (0) 7766 / 20 555-10

office@sauwald-pramtal.at

 Projektkurzbeschreibung

	Projektname:
	

	Projektträger:
	Verein Muster, PLZ Ort, Straße

	Projektstart:
	Oktober 2015
	
	

	Projektende:
	Juni 2016
	Laufzeit:
	9 Monate

	Den orangen Teil bitte nicht ausfüllen – wird vom LEADER-Büro ausgefüllt!

	Projekttyp:
	 
	Fördersatz
	

	 
	Direkt wertschöpfende Maßnahme:
	40%
	 FORMCHECKBOX 
      

	
	Nicht-direkt wertschöpfende Maßnahme:
	60%
	 FORMCHECKBOX 


	
	Maßnahmen zu Querschnittsthemen:
(Bildung, Jugendliche, Frauen/Gender, MigrantInnen, Klima und Umwelt, Demografie, Menschen mit besonderen Bedürfnissen, Regionale Kultur und Identität):
	80%
	 FORMCHECKBOX 


	
	LEADER-Kleinprojekt: (max. €  5.700,--)
	80%
	 FORMCHECKBOX 


	Zuordnung LES / Aktionsfeld (AF)
	 FORMCHECKBOX 
     Wertschöpfung 
 FORMCHECKBOX 
      Natürliche Ressourcen/Kulturelles  Erbe

 FORMCHECKBOX 
      Gemeinwohl

	Wirkungsindikator:
	
	LES-SOLL:
	

	Projektbeitrag zu Wirkungsindikator
	
	PLAN:
	

	Gesamtkosten:
	€
	 FORMCHECKBOX 
 Brutto

 FORMCHECKBOX 
 Netto

	Personalkosten:
	€
	

	Sachkosten:
	€
	

	Investitionskosten:
	€
	

	Eigenmittelaufbringung:
	€
	

	Förderung:
	€
	


I) Projektträger:

Wer ist Projektträger? Gibt es Partner im Projekt? Welche Kooperationen im und um das Projekt bestehen oder werden entstehen?
Projektträger: 

Name:

Rechtsform:

Projektverantwortlich: 

Vorname Nachname:

Straße:

PLZ Ort:

Telefonnummer:

Email Adresse:
II) Projektbeschreibung
Umfang: 1-3 Seiten
Bitte beschreiben Sie ihr Projektvorhaben und gehen Sie dabei auf folgende Punkte ein:


Ausgangssituation und Lösung durch das Projekt

Ziele im Projekt


Ziele in der Nutzungsphase (nach Projektabschluss)


Angestrebte Ergebnisse (messbar)
Projekttitel: 



Wählen Sie einen aussagekräftigen Projekttitel

Kurzbeschreibung:

Beschreiben Sie das Projekt in 2-4 Sätzen.

Ausgangslage:

Wie ist die aktuelle Situation? Welche Probleme lösen sich mit dem Projekt?

Geplante Maßnahmen:

Welche konkreten Maßnahmen sind wichtig um die Ziele des Projektes zu erreichen? Bitte achten Sie auf die grundsätzliche Übereinstimmung mit dem Kostenplan. 

Ziele im Projekt:

Welche Ziele wollen Sie mit dem Projekt erreichen? 

Angestrebte Ergebnisse im Projekt:

Was ist nach dem Projekt anders als vorher? Wie ist dies messbar?
Nachhaltigkeit (Weiterentwicklung nach Projektabschluss):
Inwiefern wirkt das Projekt nachhaltig? Auf welches Umfeld wirkt sich das Projekt nachhaltig aus? Wie werden die Ergebnisse des Projektes weiter genutzt?
III) Qualitätskriterien beantworten
Gehen Sie auf die Kriterien ein und beantworten Sie die jeweiligen Fragestellungen für Ihr Projektvorhaben so kurz und aussagekräftig wie möglich.
(Ja, weil….   )
(Neutral, weil nicht anwendbar)
(Nein)
1. Berücksichtigung übergeordneter Zielsetzungen

1.1.
Chancengleichheit und Inklusion in beruflichen, sozialen und privaten Handlungsbereichen
Wie trägt das Vorhaben dazu bei, den gleichberechtigten Zugang zu Angeboten und Einrichtungen in der Region für alle Bevölkerungsgruppen zu sichern? 

Berücksichtigt das Vorhaben Bedürfnisse, Bedarfe, Chancen und Möglichkeiten beider Geschlechter und unterschiedlicher Generationen (Jugend, SeniorInnen etc.)?

Werden Zugezogenen, Menschen anderer Kulturkreise und Personen mit besonderen Bedürfnissen im Projektvorhaben berücksichtigt bzw. eingebunden?

Können durch das Projekt Arbeitsplätze bzw. Beschäftigungsmöglichkeiten für sozial benachteiligte Bevölkerungsgruppen erhalten, ausgebaut oder geschaffen werden?

1.3.
Ökologische Ausrichtung, Klimaschutz und Umweltorientierung

Trägt das Projekt zu verstärkten Nutzung regionaler Ressourcen, zur Ressourcenschonung bzw. zum Ausbau regionaler Kreislaufsysteme bei? Berücksichtigt das Vorhaben Klimaschutz und Anpassung an Klimawandel?

Fördert das Vorhaben Bewusstseinsbildung und Wissenszuwachs in umweltrelevanten Handlungsbereichen bei Zielgruppen bzw. allgemein in der Bevölkerung?
1.4.
Orientierung an Prinzipien der wirtschaftlichen, sozialen oder ökologischen Nachhaltigkeit
Sind die Ziele und Ergebnisse des Projektes auf nachhaltige Wirksamkeit bzw. langfristigen Fortbestand ausgerichtet?

Trägt das Vorhaben zur Verbesserung der Lebensqualität in der Region bzw. „vor Ort“ bei?

Stärkt das Projektvorhaben die regionale Identität und unterstützt positive Bewusstseinsbildung bei den Zielgruppen/Beteiligten?
2. Regionale Wirksamkeit und Entwicklungseffekte
2.1.
Bedeutung für die Region
Wie trägt das Projekt zur Weiterentwicklung der Region in seinem Themengebiet bei?

Wirkt das Projekt in der gesamten Region oder in wesentlichen Teilen der Region?
2.2.
Modellcharakter, Ausstrahlung und Folgewirkung
Handelt es sich um ein beispielhaftes Projekt mit Vorbildeffekten auf regionaler Ebene oder darüber hinaus?

2.3.
Unterstützung von Synergien durch Vernetzung und Kooperation 

Werden durch das Projekt Vernetzung und Kooperation in der Region bzw. auf zwischenregionaler und/oder transregionaler Ebene stimuliert und unterstützt?

Werden alle relevanten AkteurInnen in solche Kooperationsvorhaben nachhaltig eingebunden?

Werden sektorenübergreifende, interdisziplinäre Kooperationen bzw. solche zwischen öffentlichen Einrichtungen und der Wirtschaft im Projekt initiiert bzw. ausgebaut? 

2.4.
Arbeitsmarkt – Nicht anwendbar bei Kleinprojekten
2.5.
Innovationscharakter
Werden durch das Projekt Innovationen (technologische, organisatorische, soziale, kulturelle etc. bzw. deren Kombination) entwickelt und umgesetzt?

Wurde ein ähnliches Projekt in der Region bereits umgesetzt?

3. Organisatorische und finanzielle Rahmenbedingungen
3.1.
TrägerInnen- und PartnerInnenstruktur:
Ist die Struktur der ProjektträgerInnen (und eventueller ProjektpartnerInnen) geeignet und ausreichend, um das Projektvorhaben inhaltlich, organisatorisch und finanziell entwickeln sowie umsetzen zu können? 

Wie wird das Projektmanagement abgewickelt?
3.2.
Angemessener Realisierungszeitraum - Nicht anwendbar bei Kleinprojekten
3.3.
Kosten-Nutzenrelation
Besteht eine vernünftige Relation zwischen Projektaufwand und erzieltem bzw. erwartetem Projektnutzen?

Könnten Projektergebnisse mit einem geringeren Aufwand erzielt werden bzw. ist ein höherer Arbeitsaufwand gegeben oder zu erwarten, welcher mit den Projektmitteln/-ressourcen nicht abgedeckt werden kann?

Kriterienbewertung 

Das regionale Kriteriensystem gliedert sich in folgende drei Dimensionen:

1. Berücksichtigung übergeordneter Zielsetzungen

2. Regionale Wirksamkeit und Entwicklungseffekte 
3. Organisatorische und finanzielle Rahmenbedingungen

Jedes der insgesamt 11 Kriterien in den drei oben angeführten Kategorien wird quantitativ mit Punkten bewertet, die Spannweite beträgt 0 bis 4 Punkte. Dabei ist jedem Punkt auch eine textliche, qualitative Beschreibung zugeordnet. 

Die Kriterien werden von jedem Mitglied des Auswahlgremiums anhand eines Kriterienformulars einzeln geprüft und bewertet. Anschließend werden aus allen Beurteilungen die Durchschnittswerte der einzelnen Kriterienbereiche berechnet und ein Gesamtdurchschnitt errechnet. 

Die so ermittelte, durchschnittliche Punktezahl muss ein bestimmtes Minimum erreichen, damit das Projektvorhaben in die Diskussion gehen kann. Ist dies nicht der Fall, gilt der Projektantrag als inhaltlich vom Projektauswahlgremium abgelehnt. Wird der Mindestdurchschnittswert erreicht, erfolgen die Abstimmung und der Beschluss zur Förderempfehlung. 

Das festgelegte Minimum des Gesamtpunktedurchschnitts liegt bei 2,5 von 4 Punkten, das entspricht 62,50%. 

	Punkte
	Beschreibung

	0
	Nicht beurteilbar
	Bewertung des Kriteriums nicht möglich bzw. Kriterium trifft auf das jeweilige Projektvorhaben nicht zu 

	1
	Schwäche
	Projektvorhaben weist Schwächen auf

	2
	Neutral bis leicht positiv
	Neutrale bis leicht positive Erfüllung

	3
	Deutlich positiv bis gut
	Projekt erfüllt Kriterium deutlich positiv bis gut

	4
	Optimal
	Projekt erfüllt Kriterium optimal


0 Punkte (Nicht beurteilbar):

Da sich Projekte hinsichtlich ihrer Inhalte, Ausrichtung und Zielsetzung wesentlich voneinander unterscheiden, kann das entwickelte Kriteriensystem (alle 11 Kriterien) nicht pauschal für alle Projektvorhaben angewendet werden. Ein nicht-wertschöpfendes Kulturprojekt verfolgt andere Ziele als beispielsweise ein Vorhaben zur Steigerung regionaler Wertschöpfung und Förderung der Regionalwirtschaft. Entsprechend dieser Unterschiedlichkeit der Projekte müssen auch ihre Bewertung und die Förderempfehlung differenzierbar sein. Deshalb müssen LAG-Management und Obmann bzw. Obfrau in einer Vorprüfung entscheiden, welche Kriterien angewendet und in die Beurteilung durch das Projektauswahlgremium einfließen können und welche mit der Vergabe von 0 Punkten und somit ohne Wertung für dieses spezielle Projektvorhaben herausgenommen werden. Bestimmte Kriterien wie die Finanzierung oder Organisation sind wiederrum bei allen Projektideen zu bewerten.

Interpretation der Ergebnisse 

Dem/der ProjektwerberIn wird die inhaltliche Entscheidung des Projektauswahlgremiums ehestmöglich schriftlich mitgeteilt. Ob positive oder negative Entscheidung – die Bewertung durch das Projektauswahlgremium ist den FörderwerberInnen im Sinne der Entscheidungstransparenz verständlich und umfassend zu schildern, Stärken und Potenziale sollen ebenso besprochen werden wie identifizierte Schwächen und Verbesserungsmöglichkeiten. Speziell im Fall einer Ablehnung des Projektvorhabens bedarf es der Einladung zum Gespräch mit dem LAG-Management und einer ausführlichen Begründung, welche Kriterien nicht oder unzureichend erfüllt wurden und welche Möglichkeiten der Adaption und Weiterentwicklung es gibt. Argumentation und Darlegung der Beurteilung sind wahrheitsgemäß zu schildern, namentliche Nennungen sowie das Weiterleitung von Informationen an Dritte ist aus Datenschutzgründen nicht gestattet.
Übersicht Projektauswahlverfahren

Grundlage für die inhaltliche Projektauswahl durch das Projektauswahlgremium (PAG) in der Region ist das inhaltliche Projektansuchen.

Dieses inhaltliche Projektansuchen basiert auf dem Kriteriensystem zur Auswahl von Projekten der Region Sauwald-Pramtal, welches im Zuge des Entstehungsprozesses der Lokalen Entwicklungsstrategie 2014-2020 eingereicht und genehmigt wurde.

Im Zuge der LES-Änderung 2017 wurde auch das Kriteriensystem vereinfacht und abgeändert. Diese Änderungen gelten ab Oktober 2017.

Alle weiteren Infos zum Auswahlprozedere finden sich in der LES bzw. im Handbuch für Projektwerber und im Kriteriensystem – jeweils auf der Website im Downloadbereich zu finden:

http://www.sauwald-pramtal.at/foerderungen/downloads-links/ 
Für Kleinprojekte gelten vereinfachte Bestimmungen zur Projektauswahl. In der Sitzung des Projektauswahlgremiums wird das Kleinprojektvorhaben durch das LAG-Management kurz erläutert, anschließend erfolgt die Abstimmung der Mitglieder über die Förderempfehlung. Dabei kommt das Kriteriensystem ohne folgende Kriterien zur Anwendung:

· 2.4: Arbeitsmarkt
· 3.2: Angemessener Realisierungszeitraum
Damit ist gewährleistet, dass alle Prinzipien für Auswahlkriterien angewendet werden, es aber dennoch im Sinne der Verhältnismäßigkeit zu einem vereinfachten Auswahlverfahren kommt. Im Sinne der Verhältnismäßigkeit wird auch eine Projektkostenuntergrenze von 2.000,- für Kleinprojekte festgelegt.
LES 2014-2020
Inhaltliches Projektansuchen
4/10

ab Okt. 2017

